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Telegramme der Danziger Keitung. 

Berlin, 20. Febr. „Wolff's Telegräphen⸗ 
bureau“ berſendet folgende offiriöſe Mittheilung: 
Die in den Zeitungen ventilirte 700 eines 
bevorſtehenden Rücktrittes des Fürſten ismarck 
iſt, wie glaubhaft verſichert wird, keine Frage 
des Tages, wohl aber eine ſolche, welche die 
ernſteſte Erwägung finden muß, da der Zuſtand 
des Fürſten 5 fortdauernde Ueberlaſtung mit 
Geſchäften nicht zuläſſig erſcheinen läßt. Ob ſich 
eine genügende Entlakung wird feſtſtellen laſſen, 
wird 1 ee in den nächſten Monaten fein. 

Berlin, 20. Febr. Anläßlich der in der 
eſtrigen Nummer der „Germania“ erfolgten 
Publ cation der neueſten päpſtlichen Eneyelika 
in gegen den Redacteur wegen Aufforderung 
zum ngehorien gegen die Staatsgeſetze ſtraf⸗ 
rechtlich eingeſchritten. Zugleich beſchloß die 
ne auf Antrag der Stantsanwaltihaft 
die Beſchlagnahme des Blattes. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 19. Febr. Nach Meldung der Abend 
blätter i dem hieſigen Conſul der Vereinigten 
Staaten von Venezuela die Nachri ht zugegantzen, 
daß ſich Colina, der Führer der Inſurgenten in 


"Venezuela, ber Regierung unmelworfen hat und 


daß dle öffentliche Rude in Venezuela wiederher⸗ 
geſtellt iſt. 


Die Eiſenbahnkriſis. 

Ungefähr ſeit der Miſſe des Monats Januar 
hat die Börſe eine reue, für die Hoffnungen der 
Haufſters nichts weniger als trönliche Richtung 
angenommen; die rücdgängige Bewez ung der 
Courſe hat nämlich ſeitdem auch ein Gebiet des 
Effectenmorktes ergriffen, welches bis bahar von 
ihr noch ziemlich unherligrt geb ieben war. An der 
Berliner, an allen anderen Deutſchen vnd ebenſo 
an der Wiener Börſe find in den letzten vier 
Wochen die Cour e der Eiſenbahnwerthe fo rapide 
K daß man durchaus berechtigt iſt, dieſe 
Erſcheinung als eine Naczkriſe der ſchwerſten Art 
zu betrachten. Und man würde gewal ig irren, 
wenn man glauben wollte, es ſei dies eine Folge 
des leichtferligen Spiels der in dem Ruln andrer 
Vortheil ſuchenten Contremineues, dean das 


maſſenhafte Ausgebo: von Eilenbahn-Effecten 


st. hat mit der Diſſerenzen⸗Speculation 
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ende Anzahl Abnehmer fiuret 
Es ſſt wohl begreiflich, daß der plötzlich ein⸗ 
kretene Umſchwung in ter Stellung der Eiſen⸗ 
er auf die betheiligten Kreiſe eine gewifie 
erſchreckente Wirkung üben kann, aber es int keines⸗ 
wegs zu verwundert, daß di⸗ſer Umfchwung über⸗ 
aupt eingetreten in, im Gegentheil muß man den⸗ 
elben bei näherer Bittachtung der Sachlage als 
durchaus natürlich betrachten, und man könnte faſt 
geneigt fein, darüber zu erftaunen, daß er fo lange 
auf fich hat warten laſſen. Mit Rückſtcht auf den 
reellen Werth der Bahnen bevorzugte das Anlage 
ſuchende Capital von je her die Eiſenbahnwerthe 
allen andern Dividendenpapleren gegenüber; «6 
glaubte bei den Bahnen an eine größere Sicher⸗ 
beit, als bei Bank- und Induſtrie⸗Unternehmungen. 
und es rechnete mit Sicherheit auf eine fortwäh⸗ 
rend — wenn auch laugſam — fteigende Rentabi⸗ 
lität derſelben. Nun wurde der Glaube an dle 
fteigend: Rentabilität jedoch durch die Ereigniſſe 
des 1 8 Jahres, duch die Verhandlungen 
über die Tarife ꝛc. verni hlet und die Ueberzeugung 
von ET Sicherheit wurde dadurch ftaef 
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Der engliſche Hiſtoriler Mac zulay prophezrile 


im October 1840 bei feiner Beſpiechung von 


8 „Geſchichte der Päpfte für die Zukunft 
ein immer kräftigeres Wiederaufleben der tatholi- 
ſchen Kinche Wenn der Proteſtantismus längft 
eine Antiquität gewosten, würden an ihren Altäre 
noch zahlloſe Gläubige inalter Weifedie Befrievigunz 
ihres ꝛciigibſen Bedürfunſſes ſuchen. Diele Be⸗ 
bauptung bat, eben weil fie aus dem Munde 
eines Auhängers der Church of England, alio 
eines Nichtrömlings kam, viel Beachtung gefunden; 
die Katholiken haben ſie für ihre Sache ins Felt 
geführt, Proteſtanten als paradox geſcholten und 
nur das gelten laſſen wellen: daß der römiſcch⸗ 
Hottesdieuft mit feiner bunten Pracht, ter Farben 
fülle ſeiner Proceſſionen, der Häufigkeit ſeiner 
fitanelen, vor allem der unbedingten Gewalt, 
die er in Kirche und Haus ausübt, länger die 

toße Maſſe des Woltes ia Bann und Gehorſam 
fle werde, als der fo viel nüchternere und 
einem innerflen Weſen und Werden nach freier 

toteſtantismur. Heutzutage wird mon am jenes 
alte Dictum lebhaft erinnert. Mag es imme“ 
bin einſeitig, falſch und parader fen: Die 
zundiminished vigour“, von ter Macaulay ſpricht, 
hat fich ſeudem er ſelbft in das Grab arfunfen, 
öfter und gewaltiger gezeigt als je zu ſeinen 
eigenen Lebzeiten, und was jetzt Staat und 
Wifſeuſchaft in den erkittertften Getzenſatz zur 
Curie gebracht hat — was ift es anderes als das 
von Macaulaß geabate ungeheure Wach en Ihrer 
Machtanſprüche? Es wird späteren Zeiten, wenn 
der Kampf ſich gelegt, eine höchft intereſſaute Er⸗ 
ſcheinung fein, daß in der Mitte des neunzehnten 


Ja - aadezte, wo die Menſchheit feſſeude Vor⸗ 
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erſchüttert, daß bereits beſtehende Bahnen in Con⸗ 
cours gerirthen oder inſolvent wurden und daß im 
Bau begriffene Bahn⸗Unternebmungen ſich aus 
Mangel au Geldmitteln zur Liquidation gezwungen 
ſahen. Der Umſchlag in der Werthſchätzunz der 
Eiſenbahn⸗Effecten war alſo durchaus in der Lage 
der Dinge begründet. 

Damit iſt nun jedoch keineswegs gerda daß 
die frühere gute Meinung von den Eiſenbahn⸗Ef⸗ 
feeteu ungezründet geweſen fit. Als das Eiſen⸗ 
bahun tz noch nicht fo com plicirt, wie gegenwärtig 
war, zeichneten ſich die Bahn verwaltung en dur 
Präclſton, Billigfeit und große Sparfamteit aus. 
Es war damals file Jedermann leicht, ſich einen 
Einblick in tie Rentabilität und in den Berwal- 
tungsorganismus überhaupt zu verſchaffen. All⸗ 
mälig, mit der Vervollſtändigunz des Netzes, mit 
dem Beginne neuer, großer und weitfichtiger Un 
ternthmungen ſchwaud dieſe Un berſichtlichleit, Spr- 
eulanten begannen das Eisenbahn weſen als eine 
Millionen tragende Domäne auszubeuten und bie 
Concurrenz zwang nun in vielen Fällen von dem 
Peine pe der Sparſamkeit abzugeh n. Früher war 
alſo die Sachlage weſenſlich anders und für den 
7805 von Eiſenbahn⸗Effecten günſtiger, als fie 
etzt iſt. 
Es iſt ein weit verbreiteter, auch von vielen 
wiſſenſchaftlichen Autoritäten getheilter Irrthum 
daß die Concurreoz, dleſer wichtige und in vielen 


Beziehunzen nützlich wirkende Fackor des wirth⸗ 


ſchaftlichen Lebens, auch dem Ei eubahnweſen 
förderlich ſei. Frankreich hat das S yſtem der Con⸗ 
eurrena in feinem Bahnweſen vollſtändig aus 
geſchloſſen. Sechs große monopoliſirte Gef:l- 
ſchaften theilen in Frankreich unter fich das ganze 
Territorium und feit ihrer Creirung vor mehr als 
zwanzig Jahren iſt dort keine Concurreuzbahn er⸗ 
baut worden; dafür aber ſind jene ſechs Geſell⸗ 
ſchaften verpflichtet, alle Hecundär⸗ und Zweig ⸗ 
bahnen zu errichten, welche das öffentliche Inter⸗ 
eſſe erfordert. Judeſſen wollen wir die franzöſiſchen 
Verhältniſſe, okgleich die Elſenbahntarife Frank⸗ 
reichs mit fehr wenigen Ausnahmen nahezu die 
billigften der Welt find, nicht als Muſter hinffellen 
ſondern unfern Blick lieber uach England richten, 
wo die vollſtändigſte Freiheit vom erſten Es tſlehen 
der Eiſenbahnen au zum oberfien und maßgebenden 
Princip erhoben, wo das Syſtem der Couch 

weiteſten Umfange durchgeführt t 
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Müſſen wir die Coneile, in der Geflalt wie 
auch das Jahr 1870 dgs ſeine ſah, auf Gregor VII. 
zurückführen, fo ſtammt die Jubiläumsfeie 
von dem nächſt Gregor und Innocenz gewaltlaſten 
Papſte: Bonifaz VIII. Ihm genügten die Mittel 
nicht, mit denen die Curie die Gläubigen an ſich 
feſſelte; ſeitdem die Kreuzzüge aufgehört, konnte 
fie ihre Gewalt über die Chriſtenheit nicht mehr 
recht eindringlich und äußerlich manifeftiren. Da⸗ 
mals zogen auf das Wort des Papſtes und auf 


t weder 12 Mal — Beſtellangen werden in 
1 — Juſerate, pro 
ale; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Fran furt a. M. 


der Expedition 
t⸗Beile 2 


ü ( 
& en 


ſchränktem Maße und kann im Wege der Geſetz 
gebung nicht aufrecht erhalten werten“ 
Betrachten wir hiernach die Erfahrungen, 
welche man in Deutſchlaud und in Oeſterreich⸗ 
Ungarn mit der Concurrenz im Eiſenbahnweſen 
gemacht hat. In Oeſterreich⸗Ungarn find ſeit 
1867 zahlreiche Concurrenzbahnen und klein 
Bahn⸗Geſellſchoften entſtanden. Die Esſteren 
haben fich genöthigt geſehen, fogenannte Tarif⸗Car⸗ 
telle zu ſchließen und ſomit die Wirkunzen der 
Cencurrenz auf das Tarifweſen zu beſe tigen; di⸗ 
Letzteren haben ſich zum großen Tyeile als nicht 
lebensfähig erwieſen und ſtreben nach Ver inizung 
mit größeren Geſellſchaften, ſoweit ſolche richt 
ſchon wirklich erfolgt ſind. In Dentſchland hat 
die Concurrenz zu manchen unproducliven Aus⸗ 
gaben, zu koſtſpi ligen Erweiterungen der Anlagen, 
zum Bau gänzlich unrentabler Verbindungslinien 
und dadurch zur Vermehrung des Betriebsperſo⸗ 
nals ſowie des Betriebe materials gezwungen. So 
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wuchſen die Ausgaben, und die Einnahmen ver⸗ 


mehrten ſich nicht dem cutſprechend. Dadurch 
entſtanden die Klagen über zu niedrige Tarife und 
als im Juni vorigen Jahres eine Erhöhung der 
Frachtgebühren genehmigt wurde, zeigte ſich in der 
Abnahme des Traue portverkehrs, daß die Inter⸗ 
eſſen des Handels bierbti ſchwer geſchädigt wor⸗ 
den oder allerwenigſtens nicht genügend berückſich⸗ 
tigt waren. Mitbin iſt auch bei uns die Concur⸗ 
renz nicht förderlich. ſondern nur nachtheilig ge⸗ 
weſen; fie hat die Tarife nicht herabgedrückt, viel⸗ 
mehr die Tariffrage mit dem Streben nach 
Tariferhöhung in Fluß gebracht und hat die Ren⸗ 
tab lität der Bahnen vermindert. 

Daß vielen Umf änden endlich in dem Cours⸗ 
ſtande der Eiſenbahn⸗Effec“en Rechnung getragen 
werden mußte, iſt ganz natürlich. Die Kriſis auf 
dem Eiſenbahn⸗Effletenmarkte iſt eine Folge des 
Entwicklungsganges unfres geſammten Eiſenbahn⸗ 
weſers: fie iſt eine Wirkung der vorangebeuteten 
Urſachen und will man die Wi kung dauernd be- 
feitigen, fo muß man die Urſachen aus dem Wege 
räumen. Damit iſt unſerer Meinung nach ein 
Fingerzeſg für die Eiſenbahupolitit der Zukunft 
gegeben, den man in den maßgebenden Kreiſen 
nicht unbeachtet laſſen ſollte. 
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Deſterreich⸗Unzaru wegen gegenſei iger Uebernahme 


der Auszuweiſenden, die Ergänzung des Eiſendahn⸗ 
Betriebs⸗Reglements und den Bericht der Com⸗ 
miſſten zur Vorbereitung einer Richs⸗Mekiein al⸗ 
ſtatißik den Ausſchüſſen überwieſen. Es folgten 
Mittheilungen betr. die Verlegang der Martini⸗ 
Meſſe zu Frankfurt a. d. O.; die Ern unung zweier 
weiterer Mitglieder der Reichs⸗Commiſſion für 
die Weltauefiellung in Philadelphia. Daran reihte 
ſich die Beſchlußfaſſung über die Bildung 
der Reichs⸗Schul⸗Commiſſion; der Antrag wegen 
Feſtſtellung der penſionsfähigen Die nſtzeit der 
Secretüre des Amitituts für ar väologiſche 
Correſpondenz: der Antrag wegen der bei der Pen 
fonirung eines Poſtunterbeamten in Anrechnung 
u bringenden Gemeindedienſtzeit. Sodann ſtanden 
zur Verhandlung: Ausſchußberichte über die Voll⸗ 
ſtreckung von Freiheitsſttafen gegen zur Enklaſſung 
kommende Militärperſonen durch die bürgerlichen 
Bebörden, ſowie über die Herftellung eines inter⸗ 
nationalen Seegeſetzbuches. Ferner Ausſchußanträge 
äber eine Beſchwerde wegen Doppelbe teue rung; 
ein Ausſchußbericht betreffend die Meinunge ver⸗ 


die von ihm befohlene Predigt Tauſende in die 
Ferne, nicht Noth noch Elend ſcheuend, geführt 
von den Edlen ihres Landes. Jetzt war der Eifer 
erlahmt, kein Herz erwärmte ſich für den Kampf 
im Oſten. Da faßte Bonifaz den Gedanken, dem 
Zug der Pilger ein näherliegendes Ziel zu geben, 
ihn durch eine kirchliche Fir in Rom neu zu be⸗ 
leben. Der Plan gelang vollſtändig. Die katholi⸗ 
ſchen Völker geriethen wiederum in Bewegung; 
ohne ihre Fürſten zu befragen, oder ihnen eine 
Einrede zu geftatten, zogen fie an die Leidensflätlen 
der Apoſtel Petrus und Paulus, denn der Ver 
mittler zwiſchen Himmel und Erde, der Stellver⸗ 
treter Chriſti, batte es befohlen und Gl ößeres ver⸗ 
heißen, als Kaiſer und Könige & gewähren ver⸗ 
mochten: die Vergebung aller Sünden. 

dan hat dem Papftthum — vielleicht mit 
Ausnahme der letzten Gegenwart — nie vorwerfen 
können, daß es nicht politiſch und ſchlau zu handeln 
derſtanden hat. Bonifaz hielt es für gut, nicht 
offenkundig vor aller Welt den Auſtoß zu einer 
Bewegung zu geben, die wie Jedermann wußte, 
ihm den meiften Nutzen bringen mußte. Die 
Idee follte durch höhe te Eingebung in dem Herzen 
eines Frommen entſtehen. Gegen Ende des Jahres 
1299 ward in Rom auegeſprengt, das kommende 
Jahr 1300 würde ein beſonders gnadenreiches 
ſein, man könne ganz Außerordentlices von ihm 
erwarten. Am Sylvefterabend wuchs die Unge⸗ 
duld der Völker auf's böchſte; einer erzählte dem 
andern, aber keiner wußte, woher das Gerücht ge⸗ 
kommen, daß allen, die in die Kirche des heiligen 
Peter gehen würden, ein vollkommener Ablaß ihrer 
Sünden zu Theil werden folle. Bald füllte der 
Pöbel die Kirche, Pilger mehrten das Gedränge. 
Da trat ein Greis von 107 Jahren, ein Savoyarde, 
auf und erklärte, ſchon vor hundert Jahren habe 
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ſchiebenbeit über das E’gentHumsperhältnißimehzerer 
Grundftücke der Militärverwaltung in Baden. End⸗ 
lich Anträge des Ausſchuſſes für Hand! vad 
Gewerbe betreffend die Ainderung der Prüfaugs⸗ 
vorſchriſten für Apotzefer; die Veranſtaltung einer 
Engqudte über di: Berhältniffe der Gewerbe⸗ und 
Fabrik- Arbeiter und über die Geſetzentwürfe wegen 
Abänderung des Art. VIII. der Gewerbeordnung 
und wegen der gewerblichen Hülfskaſſen. — Morgen 
(Sonnakend) wird abermals eine und zwar bie 
legte Plenarfitzung des Vundesrathes ſtattfinden. 
in welcher dann der Reſt der noch unerlediglen 
Arbeiten abgewickelt werden ſoll. Von denjenigen 
Mitgliedern des Bundes rathes, welche nicht igren 
ſtändizen Wohuftg in Berlin haben, iſt die Mehr⸗ 
zahl bereits in die Heimath zurückgereiſt. — In 
Herrenhauſe wird die nächſte Sitzung nicht vor 
dem 5. März ftattfinden und in berieibin die ein⸗ 
malige Schlußberathung über ſämmlliche kleinere 
Geſetze, die das Abgeordueten haus erledigte, 
stattfinden. 

N: Berlin, 19. Febr. Die mehrfach erwähnte 
an N des Zuſchuſſes für Waldeck 
wird vom Abgtordnetenhauſe allem Auſchein nach 
nur bedingunzsweiſe bewilligt werden. Wenigftens 
beantragt die den Etat der Allgemeinen Fuuanz⸗ 
Verwaltung vorberath ende Gruppe, den ganzen 
Zuſchuß als „künftig wegfallend“ zu bezeichnen und 
die Bewilligung beflelben an die Vorausſetzung zu 
knüpfen, daß die Regierung den Acceſfſonsberkrag 
lündige, was bekanntlich bis ſpäteſtens zum 31. 
Dezember 1876 gefhehn muß. Dieſer Ankrag 
dürfte der Stimmung des Plenums entſprechen. 
Wie die Regierung ſich zu demſelben ſtellen wird, 
bleibt abzuwarten Am wahyſcheinlichſten iſt es 
wohl, daß fi? erwidert, eine beſtimmte bindende 
Eiklärung im gegenwärtigen Augenblicke noch nicht 
geben zu können. Das würde freilich das Abglork⸗ 
netenhaus nicht hindern, feiner Anficht über die Un⸗ 
haltbarkeit des gegenwärtigen Vertragsverhältuiſſes 
durch den Vermerk, künftig wegfallend unzweideuti⸗ 
gen Ausdruck zu geben. Doch kann unſeree Erachtens 
die Abgabe einer befriedigenden Erklärnus der Re⸗ 
giesung nicht zur Bedingung der Bewilligung 
der Zulchußerhöhung gemacht werden. Die ge⸗ 
nann.e Gruppe hat das unleugbare Bedürfuiß des 
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trifft, fo braucht nur bemerkt zu werden, daß 20, 


1 
ter Lehreeſtellen unbeſetzt find, um die Verürfnig- 
frage über allen Zweiſek zu fielen Iſt dem aber 
to, ſo iſt nach dem klaren Wortlaut des Acceſſtons⸗ 
vertrages Preußen zur Leiſtung des erhöhten Zu⸗ 
ſchuſſes verpflichtet und der preußiſche Landtag 
wird ſich nicht weigern können, die vollen Conſe⸗ 
quenzen des von ihm gutgtheißenen Vertrages zu 
acceptkten. 

* Die „nationalliberale Correſpondenz“ 
tritt im Namen ihrer Partei der Auslegung ent⸗ 
gegen, welche die Regie rungspreſſe der Zuſtim⸗ 
mung der national liberalen Partei zu dem 
Virchow'ſchen Antrage geben. Wir heben Fol⸗ 
gendes dargus hervor: Vollkommen richtig iſt, daß 
die nationalliberale Fraction niemals die Abſicht ge⸗ 
habt hat, die Berathung der eingebrachten Geſetz⸗ 
entwürfe daron abhängig zu machen, daß die in 
jenem Antrage geforderten Vorlagen ſofort einge⸗ 
bracht würden. Wenn dieſer Gedauke innerhalb 
der For ſchrittspartei geäußert worden iſt, fo wird 
er auch hier kaum von der Mehrbeit der Partei 
getheilt worden fein. Dagegen iſt es thatſöchlich 
unrichtig, wenn wan die Stellung der nationol⸗ 
liberalen Fraction heute fo darzuſtellen ſucht, als 
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er, mit feinem Vater nach Rom gewallfahrt, hier 
einen Ablaß erhalten; es ſei nichts Neues, nur 
Altes, Berechtigtes, was man erwarte. Sofort 
ließ Bonifaz den Mann zu ſich kommen und 
publicirte auf deſſen Zeugniß und feine Ausſage 
hin die Bulle: „Antiquorum habet“, in ber er das 
eben angebrochene und daun wieder jedes folgende 
hundertſte Jahr für ein ſolches erklärte, in dem 
man ungemeſſene Vergebung erlangen könne. Das 
Wort „Jubiläum“ g brauchte er nicht; es iſt bar 
mit nicht ausgeſchloſſen, daß er en das große 
Verſöhnunge jahr der Juden gedacht hat, aber 
jedenfalls war in ihm auch die Erinnerung an bie 
Fefte, die die Römer Überhaupt am Anfange eines 
Jahrhunderts zu feiern pflegten, lebendig. Er 
befahl, daß der Einwohner der Stadt dreißig, der 
* zehn Tage hindurch in der Bafilika von 

t. Peter oder St. Paul ſeine Andacht verrſchte: 
wer das gethan, habe einen Ablaß für fein ganzes 
Leben. Frellich ſollten nicht alle ſolches eg us 
theihaftig werden können; die augenblicklichen 
elude der Firche wurden ausgeſchloſſen: ſo König 
riedrich von Sicilien und alle Sicilianer, über⸗ 
aupt die, welche mit den Saracenen verkehrten 
oder Handel trieben: dann diejenigen Genus ſen, 
welche es mit den Sicilianern hielten, beſonders 
die Doria und Spinola; endlich die römiſche 
Familie der Colonna. 

Eine ungeheure Menge folgte dem Gebot des 
Bapftes. Von allen Seiten zogen auf den alten 
Römerſtraßen die Pilger herbei. zu Fuß und zu 
Pferde, im Piigermantel oder in ihrer National⸗ 
tracht; die Völker in buntem Gemiſch durch⸗ 
einander, laut die lateiniſchen Litaneien ſingend, 
die das Gewirr der Landesſprachen übertäubten. 
Und nirgends ſah man Jubel oder Freude; auf 
Rom und der Campagna lag eine dumpfe Atmo⸗ 
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Einbuße 


az 


regſert werden kann, dann doch daſſelbe 
thun müſſen was man ſchon heute (hun konne 
u imich die Reform in allen ihren Principien auf 
den Weiten ausdehnen, im Einzelnen aber gewiſſe 
Bautelen dem ullramontanen Einflufle gegenüber 
anbringen. Es iſt alſo uneichtig, daß die Ab⸗ 
ſtimmung ter Nationalliseralen über den Antrag 
Bir dow nur demonſtratio geweſen jet; es iſt auch 
unrichtig, daß die Natſonall beralen dem Antrag⸗ 
nicht wirklich zugeftimmt hätten; im Gegeuthel, 
ei war nur Zufall, daß Fe einen ähnlichen Antrag 
nicht ſelbft ſtelllen. Aber allerdings ſaben die 
Nationalliberalen in der Frage, ob die Reform in 
di ſem ode dem nächften Jahre vorgenon men 
werde, keine fo prinelpielle Diff renz, daß wan ihr 
Votum etwa als Miß trau us otum gegen tie 
Regierung und ihren leitenden Chef auslegen könnte 

9 Poſen, 19. Febr. Geſtern hielt der Stadt⸗ 
baurath Stenzel im natur⸗hiſtoriſchen Vereine einen 
lehrreichen Vortrag über Canaliſation, die be⸗ 
kanntlich auch für Poſen eine brennende Auge⸗ 
legenheit geworden iſt. Redner betonte indeß die 
locale Seite der einſchlagenden Frage durchaus 
nicht, ſondern kemühte ſich, den Zuhörern das 
Material ſeinem ganzen Umfange nach in geſchicht⸗ 
lichen Umziſſen zugänglich zu machen, und es ge⸗ 
Ing ihm nachzuweiſen, daß 1. die ſchädlichen 
Stoffe unter allen Umſtänden weggeſchafft werden 
müßten, ſelbſt auf di Gefahr hin, daß bei dem be⸗ 
liebten Syſtem pecuniaire und Fconomiſche 
n us vermieden würden; 2. daß Ab⸗ 
und Co ation 8 


nein en „erſuchungen en 
werden dürfte. Laſſen wie die wifßenſchaftkite 
Seite des Gegenſtandes bei Seite, fo drängt ſich 
doch die Nothwendigkeit in den Vordergrund, end⸗ 
lich in unſerer Start endgiltige Entſcheit ungen zu 
faſſen, und da find wir doch der unmaßgeblichen 
Anſicht, daß das in der Stadtverorrneten⸗Ver⸗ 
ſammlung geſchehen muß. Wenn die Techn ker in 
der Vo berathung auf alles aufmerkſam machen, 
was zur Löſurg der Fragen hinführt auf Erfolge 
und Mißerſolge, auf ſichere und unfichere Ergeb⸗ 
niſſe, ſo ſind ſie ganz in ihrem Rechte, wenn ſie 
damit ihre Aufgabe als biendigt betrachten; 
fie haben nur die Stadtverordneten vollftändig zu 
informiren und in feinem Falle bei gefahrvoll n 
Une nehmungen eine Verantwortlichkeit zu tragen, 
die dieſer obliegt. Auch der Magiftrat hat nur 
auf das Nothwendige hinzuweiſen, und deſſen 
Ausführung mit allen Kräften zu erftreben, Der 
Beſchluß ſteht bei denen, die die Gelder zu bewilli⸗ 
gen haben. Dieſe müſſen nach gemachten Rück⸗ 
fragen die Entſcheidung treffen: fie find mithin 
auch allein iüis nutzloſe Verzögerungen verantwort⸗ 
lich. Hier iſt man in weiten Kreiſen der gegen⸗ 
ſeitigen Anſicht; man verlangt Entſchiedenh it von 
den lechniſchen Beamten und tadelt dieſelben für 
ſachgewäße Urthe le oder fordert ſogar Garan⸗ 
REED / / TEPEITEER TED 
ſphäre; Weg und Steg tönte wieter von dem 
eintönigen Geſang der Büßer. Oft waren gleich⸗ 
zeitig 200,000 Fremde in der Stadt; im Ganzen 
zählte man 2 Millionen. Tag und Nacht waren 
die Kirchen gefüllt; an den Altären der Peters⸗ 
und Paulskirche zogen zwei eigens dazu beſtimmie 
Priefter das Geld der Opfernden mit haken⸗ 
förmigen Stäben an ſich. Von den Armen, die 
nur in Kupfermünze zahlten, gingen 50 000 Gold⸗ 
gulden ein. Dafür ſorgte mon, daß die Pilger 
zu billigeren Preiſen Getreide, Brot, Wein und 
Fleiſch erhielten; nur Wohnung und Futter für 
das Vieh wurden themer bezahlt. Durch den 
Ueberfluß an Nahrung ward Streit und Unordnung 
verhütet. Um den frommen Sinn der Ge 
kommenen noch mehr zu wecken, zeigte man an 
jedem Feiertage und Fefitoge das Schweiß ſuch der 
Veronika, in dem ſich des Herrn Geficht abgedrück! 
batie. Auch aufgeflärtere Männer lockte das 
Schauſpiel herbei, fo Giovanni Villant, der da⸗ 
mals, begeiflert durch den Anblick der ewigen 
Stadt und ihrer Monumenſe und durch den Ge⸗ 
danken au die großen Dichter und Hiſtoriker, die 

ier gelebt, die Geſchichte ſeiner eigenen Vaterſtadt 

lorenz zu ſchreiben beſchloß. 

Der peconiäre Gewinn der Kirche war un⸗ 
ermeßlich groß; ſo groß, daß Bonifaz, als das Jahr 
verfloſſen, bereit war, die Berinzungen für den 
Ablaß zu erleichtern und die Friſt zur Erwerbung 
deſſelben zu verlänzern. „Er bereitete ein Bad für 
die ganze fünsise Welt“, we ein Zeitgenofle fagt, 
„und ließ ein Jahr und Länger dafür zahlen.“ 

Die Erinnerung an dieſe Vortheile wirkte 
auch in Zukunft zu verführeriſch, als daß man noch 
100 Jahre mit ter Erneuerung bes Feſtes hätte 
warten fünnen, 1343 verkürzte Clemens VI. von 


„en, die Niemand überzehmen kaun. Bei ſolchen 


Gelezenheiten zeigt es ſich, ob di? Bürgerschaft die 
rechten Männer in die Stadtverordnete! Verſamm⸗ 
lung hineingeſandt hat, und fir ift ganzdazu ange: 
than, Perſonen, die nur den Ehrgeiz, nicht aber 
Kenutniſſe, Arbeitskraft und Charakter mit⸗ 
bringen, bei nachfolgenden Wahlen aus zuſchließen. 
— Wie an vielen Orten durch Aufhebung der 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer, ſo woren auch hier 
Umwälzungen in ben Steuer⸗ und Verbrauchs⸗ 
ausgaben als bivorftehend angezeigt: man fürchtete 
mit Recht nicht einen reellen Niedergang der hoben 
Preiſe und griff zu dem Mittel eines Conjum- 
vereind, der nun frit dem 30. vorigen Monats 
ſeine Geſchäſte eröffnet bat. Baarzahlung bei 
Eutnahme von Waaren, Solidarhaft der Mitglieder 
und Dividendenvertheilung nach Schluß des Ge⸗ 
ſchäftsfahres und nach Maßgabe des durch Mar⸗ 
fen conſtatirten Verbrauchts find die Grundlagen 
für das entworfene Statut. Bis heute find 
180 Mitglieder dem Vereine beigetreten und den 
Vorſitz im Verwaltunesrathe führt der Regie⸗ 
rungspräfident a. D. Lan ſchaftsdirector Witten⸗ 
bücher. In dieſem Manne hat man wohl eine 
Garantie für exacte Leitung der Geſchäfte gewon⸗ 
nen, welche 15 vor allem Noth thut — Der 
Credit verein hat feine erſte Generolverſamm⸗ 
lunz gehalten. Die eigentliche Geſchäftsdauer 
dieſes neuen Vereins ift etwa auf 4½ Monat zu 
ſchätzen: eine Dividende konnte demnach nicht 
bewilligt werten. Leiter muß conftatiet werden, 
daß von 139 Mitgliedern rur 22 erſchienen waren 
um vier Wahlen in den Verwaltungs ath vorzu⸗ 
nehmen; Aenderungen au ftatutariſchen Einrichtun⸗ 
gen muß en vertagt werden. Das iſt in der That 
kein gutes Prognoſtikon für den Verein, und muß 
einſichtige Männer bebenklich machen, ſich ihm an⸗ 


zuſchließen. 
Frankreich. 

Paris, 17. Febr. Der Senatssentwurf, 
welchen Wallen, der als Vermittler zwiſchen der 
Rechlen und der Linken auftritt, ausgearbeitet hat, 
lautet in feinen Hauptpunkten wle folgt: Art. 1. 
Der Senat beſteht ans 300 Miigli dern. 225 
werben von den Departements und den Colon ien 
ernannt. Algerien ernennt 2 Senatoren und jede 
unferer drei großen Kolonien einen, das Gebiet 
von Belfort ebenfalls einen. Die Departements 
von weniger als 200,000 Einwohnern ernennen 
einen Senatoren, die von 2⸗ bis 400,000 zwei die 
von 4⸗ bis 600.000 drei, die von 6⸗ bis 800,000 
vier und die über 800 000 fünf. 75 werden ein 
erſtes Mal von der National⸗Vezſamm lung er⸗ 
nannt. Art. 2. Die ron den Departements ge⸗ 
wählten 250 werden nach Wahlliſten von einem 
Wahlcollegium ernannt, weſches aus Mitgſeſe ern 
des Generalraths, aus Mitgliedern des Arron⸗ 
diſſements und aus einem Delegirten einer jeden 
Gemeinde beſteht. Die Senatoren werden auf 
nun Jahre ernannt und nach Dritteln erneuert. 
Die, welche von der Verſammlung ernannt werben, 
find unabſetzbar. Im Falle dis Todes oder de 
Demilfion ſchreitet der Senat zu ihrer Erſetzung 
Art. 3 (unerheblich). Art. 4 (wie der ehemalige 
Art. 12 der Commiſſion) enthäft die Befugnin: 
des Senats. Art. 5 (wie der ehemalige Art. 13 


den Präſidenten der Republik, die Miniſte⸗ 


men und die Attentate g gen die Eicherbeit des Staates 
Art 6. Es wird zur Wahl des Senns inen 


Maygt vox dem Tage gefitritten, wilder für die 


sfung der Nattonat⸗Lerſamm ung feſig etz 
e Nalſonal⸗ 


wird. Er wird an dem Tage, wo 
Verſammlung ſich tr nnen wird, in Fuuctton treten. 


Spanien. 

Die Carliſten haben den alfonſiftiſchen Oberst 
Sancho, ter ihnen bei Daroea in die Hände fiel, 
als Repreſſalſe gegen die vor einigen Monaten 
Seitens der republikauiſchen Truppen wegen Er 
mordung von Eiſenbahnbeamten erfolgte Erſchießur g 
des Carliſtenhäuptligs Lozano, gleichfalls er: 


ſchoſſen. 
England. 

— Prinz Louie Napoleon hat ſein Matu⸗ 
ritäts⸗Examen in der Artillerieſchule zu Woolwich 
recht aut beſtanden. Unter 34 Geprüften errang 
en die ſtebente Stelle, und zwar zählt er mit zu 
den erſten zwölf Glücklichen, welche zwiſchen In⸗ 
genieurfach und Artillerie die Wahl haben. Di 
weniger Ausgezeichneten find nur für die Artillerie 
verwendbar. Etwas eig enthümlich iſt es, daß er 
in der franzöſiſchen Sprache nur als Zweiter ran⸗ 
girt, in der deutſchen nahm er die vierte Stellt 
ein, in Zeichnen, artilfesiftifchen Uebungen, höhe 
rer Mathematik und Ch mie hat er hohe Num⸗ 
mern erhalten nud im Reiten und Festen iſt en 
der Erſte. Bei ter geſtrigen Bekanntmachunz der 
Avignon aus in der Bulle: „Unigenitus dei filius“ 
den Zwiſchenraum auf 50 Fabre, indem er fid 
ausdrücklich auf das in 50 Jahren wiederkehren e 
jüdiſche Jubeljahr berief. So augen denn 1350 
von Neuem die Schaaren der Pilger nach Rom. 
Dee Ertrag ſoll noch größer geweſen ſein als im 
Jahre 1300, der aber, welcher dem Jubiläum erſt 
den höchſten Glanz verleihen kennte, der Papft 
ſelbſt, fehlte. Während das Volk auf den gewohnten 
Segen von der Loge des Lateran herab harxte, 
ſaß er an der Rhone im Exil. Seine Abweſenheil 
mag dazu beigetragen haben, daß die Feier vies⸗ 
mal einen profaneren Charakter trug; die pecuniär 
Seite überwog alle anderen, und der Glanz des 
Tempeltienftes trat zurück vor weltlichen Freuden 
Der Chroniſt von Limburg erzählt: „die von Rom: 
kamen, wurden einestheiles böſer als ſie vorher 
geweſen“. — Urban VI. verlegte ſpäter das Feſt, 
um das aufrühreriſche, nach Brot ſchreiende Rom 
zu befänftigen, auf jedes 33, Jahr, in Erinnerung 
an den Aufemhalt Jeſu auf Erden; doch konnte die 
Feier, eben der ſtürmiſchen Zeiten halber, 1383 nicht 
fat finren. Bonifaz IX. holte ſie dafür 1390 und 
1400 nach; daran ſchloſſen ſich als ergiebige Geld⸗ 
quellen ſeparate Nachjubeljahre in Magreburg, 
Köln und Meißen. Die lezteren nahmen dann 
immer mehr überhand. 1450 und 1451 zogen es 
die meiſten vor, ſich den Ablaß in der Heimath zu 
erwerien, fo die Deutſchen, Polen, Ungarn, 
Spanier; doch immerhin blieb die Zahl der Pl⸗ 
ger in Rom noch bedeutend. Paul II. ging no 
einen Soritt witer und reducirte die Feier auf 
alle 25 Jahre, wegen der Kürze des menfchlichen 
Lebens und des Jammers und der Noth der 
Chriſtenheit. Das n der Reformation 
leitete Alexander VI. durch eine Jubiläumsfeier 


‘ 


der 8 conflituirt den Senat als Gerichts⸗ ſchennat 


ein mit dere 


Prüfun zeerzebniſſe, die mit e'nizem Gepränge 


rorgenommen wurde, machte der Herzog von 
Cambriege darauf aufmerkſam, daß der 
Prinz unter den 34 beinahe der Jünzſte 


ü. Der Gouverneur der Artillerieſchufe, General 
Fir &. L. Simmons, ſprach der Kaiſerſn gezen⸗ 
über die Ueberzeggung aus, daß ihr Bohn, wenn 
raucht als Ausländer und durch viele Verhinde 
rungen in der erſten Schulzeit mit ungewöt nl ichen 
Schwierizkeiten zu kämpfen gehabt hätte, unde 
ingt die erſte Stelle erlanzt haben würde. Di 
Cadetten der Academie brachten am Mittwoch dem 
ſchtirenden Prinzen elne Ovation. Dee Prin; ſetzt 


vorläufig privatim ſene Studien in Chiſ [hurt 8 


fort. Nach der „Morcing Poſt“ wäre es nicht 
unwahrſcheinlich, daß er zur praktiſchen Erlernung 
dis Dienftes einem enzliſchen Regimente attachirt 


würde. 
Schweden 


Stockholm, 15. Febr. Die Seeverbindung 
zwiſchen Gothenburg und dem Auslande iſt noch 
immer nicht wieder herzeſtellt; das Eis liegt in 
den Scheeren bis nach Geverkär fo tick, daß man 
überall mit Pferd und Wagen darauf fahren könn. 
Das Sägen einer Anne it in den letzten Tagen 
unter Aufbietung zahlreicher Arbei kräfte vor ſich 
gegangen, jedoch iſt das Eis fo dick, ſtellenwei 
wer 1 Fuß, daß die Arbeit nur ſehr langſam von 
Statten gehen kann. Man nimmt an, daß bir 
Rinne morgen fo weit fertig, daß die Dampfer 
Cato“, „Guſtav II.“, „Ado ph“ und „Vulkan“ 
in offen: See kommen. — Im Kattegat iſt ſehr 
itarfes Tribeis, in Stücken von 5-6 Zell, und 
zwar in folder Menge, daß die Fiſcher es Anfang 
für feſtes Eis hielten. 


Danzig, 21. Februar. 

* Bei der geſtern Vormittag an der Real 
ſchule zu St. Johann unter dem Vorſitz des Herrn 
Prov.⸗Schulrath Schrader abgehaltenen Abiturienten⸗ 
prüfung haben ſämmtliche 11 Abiturienten das Beug- 
niß der Reife erhalten, 6 derſelben wurden von der 
mündlichen Prüf eng bispenfirt; Schmidt mit dem 
Prädicat vorzüglich; Brämer, Hohenfeldt, Schornach 
Mool gut und Krutenberg genügend; die übrigen 5 
Biedemann, Froſch, Maswikewitz, Wiebe und Z mmer⸗ 
mann beſtanden die mündliche Prüfung mit dem 
Prädicat genügend. 

„Am a Abend 5½ Uhr fand im Haufe 
Kumſtgaſſe No. 73 ein Schornſteinbrand ſtatt; am 
Sonnabeud Nachmittag 2½ Uhr ein forher auf dem 


Glundſtück Scheibenrittergaſſe No. 12. Beide Brände 65—70 . 


wurden von der Feuerwehr in kurzer Zeit beſeitigt. 
Von der Nogat. 
III 


In Nr. 8979 d. Zta. glanbt eine Zuſchrift aus 
dem Tiegenhöfer Deich⸗Revier der Behauptung eut⸗ 
zegentreten zu müſſen. daß der vor 2 Jahren neu ge⸗ 
ſchüttete Koll⸗Jungfer'ſche Deich die Urſache fer, wes⸗ 
halb beim diesſäbrigen age ehe das Waſſer in der 
Nogat und in der Einlage eine ſo ungewöbnliche 
Höhe erreicht habe. Wir haben das nicht anders er⸗ 
wartet. Der genannte neue Diich iſt zum größeren 
Schutze des Tiegenhöfer Deich⸗Reviers angelegt wor⸗ 
den, gefährdet aber die Einlage und die rechtsſeitige 
Nogatgegend. Daß Diejenigen, deren Sicherheit durch 
Maßnahmen, welche Andere 1 erhöht wird, 
das Letztere beſtreiten, iſt gewöhnlich und in der Men⸗ 

0 ur begründet. Zudem ſind die Zuſtände zur 
Eisgangszeit hier allſeitig fo verzweiflungsvoll, daß 
Jeder nur an ſich denkt und denken kann. Jeder be⸗ 
Kuß t den Andern i 5 5 

Uebrigens haben wic — wis unſer Artikel erweiſt 
—keinesweges bebguptct, daß der neue Deich allein 
0 gebracht, ſondern dieſer im Ver⸗ 
t inzugekommenen Naturereigniſſen 
Daß ein b grenztes Territorium, deſſen Zuflüſſe die⸗ 
ſelben geblieben, deſſen Abflüſſe aber vermindert worde 
ſind (neuerdings noch durch Coupirung des Kabbel⸗ 
waſſers“, und von welchem außerdem noch eine jo 
große Landfläche, wie die an egebene, abgenommen 
worden iſt, ſowohl dem Abfluß als der Flächenaus 
dehnung des Woſſers Schranken ſtellen, die es zur 
Aufſtauung zwingen, iſt ſelbſtverſtändlich. Jeder 
unpartetifche Einſichtsvolle wird das zugeben müſſen. 
Das Zusammentreffen der ungünſtigen Naturereigniſſe 
allein bat auch fonft ſchon ſehr häufig ſtattgefunden. 
ohne daß der Waſſerſtand jemals die diesjährige Höhe 
erreicht hätte. Die Schuld bleibt daher jenen K. lag n 
beizumeſſen und die bedeutende Steigerung des Uebels 
durch das diesjährige Hinzukommen iener Naturerrig- 
niſſe vermindert keinesweges die Vernunftwidrigkeit 


der Anlage. 


Die bisherigen Waſſerffände konnten die darauf 


angelegten Wirtoſchaftsgehöfte nicht erreichen, nach der 


diesjährigen Erfahrung aber müßten Letztere ſämnulich 
abgebrochen und höher gebaut oder das alte Verhältniß 
wiederum hergeſtellt werden, * 

Dies find zwar hinreichend unerquickliche und zu 
vielem Hader und Zwieſpalt Veranlaſſung gebende 
Dinge, aber der in Kurzem zu erwartende E sgang 
kann unſerer ganzen Gegend fo viel größere Opfer 
auferlegen, daß es wobl geboten iſt, den besprochenen 


1 5 dor duft ruhen zu laſſen und an das Wichtigerk 
zu denken. 

Gegen den kommenden Eisgang Etwas zu unter⸗ 
nehmen iſt es zu ſpät. Wos derſelbe aber auch über 
uns verhängt, in keinem Falle dürfen wir Schritte 
unterlaſſen, welche hırbeiführen, daß unsere alljährlich 
in Fra gestellte Exiſtenz endlich zu größerer S cher⸗ 
heit gelangt. Das einzige ſchnell darſtellbare Mittel 
d für ſcheint eine Abwehr der Esſchollen vom Plackler 
Canal zu fein. Soll eine Schutzwehr dagegen ufge⸗ 
führt werden, fo müßte fie aber innerhalb dis näck⸗ 
ſten Sommers vollendet fein. Unſere Anträge dieſer⸗ 
halb müſſen alſo ſo gleich erlaſſen werden, denn es 
nat lange Wege, bis wir den ganzen Inſtanzenzug 
durchlaufen haben und ein Bau, welcher dis zum 
Winter vollendet ſein ſoll, maß mit Anfang des 
Frühiahrs begonnen werden. Wir rathen und bitten 
alſo ſämmtliche Deich⸗Communen des großen und 
kleinen Werders und der beit. ffenden Ni derungen, 
die belreffenden Schritte bei der Danziger Regierung 
unverzüglich zu unternehmen. A. B. 


Anmeldungen bein Danziger Stan began. 
Am 20 Februar: } 

Geburten. Arbeiter Gem, Werner, T. — Julie 
Amalie Makowsk., S. — Farrikarb. August T tie, S. 
— Mathilde Dang T — Haus diener Hemrich Falk. 
S. — Vicefeldwebel Ernſt Aſchendorff, T. — Bertha 
Weinberg, S. — Aibeitshaus⸗Jnſpector Ferd Max 
Hieronymus, S. — Arb. Aug. A ſch mewitz, S. — 
oe ee Wilgelmine Acbrecht, — Arb. 

ert Steinhöfel,? a \ 

Aufgebote: Bremſer Friedr. Wilh. May in Kalk 
bei Deutz mit Emilie Franziska Widtmann. — Arbeiter 
Carl Aug. Koſchnitztk mi Auna Pauline Jauer. — 
Poſtſecretär Hermann Oscar Lied ile in Bärlin mit 
Eliſabeth Johanna Jantzen. — Schiffsgehilfe Job. 
Gotthilf Traugott Golicchalt in Thorn mit Julte 
Adele Hepner. . ; Ri 

Heirathen: Tiſchlergeſ. Reinh. Chriſtian Kaſchner 
mit Marte Louiſe Gutt. : 

Todesfälle: T. d Arbeiter Joh. Aug. Podsza⸗ 
lowski, 7 T. — S. d. Marie Funk, 7 — S. d. 
Kaufmann Jacob Jacobus, 7 T. — Schrif ſetzer 
Friedr. Wilh. Linker, 37 J. — 858 Carl Ludwig 
Pätſchke, 46 J. — Arbeiter Joh. Friedr. Radde, 
35 J. — Kutſcher Johann Carl Peters, 56 J. — 
S. d. Juliane Brunzen, 7 M. — S. d. Arb Carl 
Toſinski, 7 T. — S. d. Marie Louiſe Benedick. — 
Wwe. Friederike Math. Dekepper, geb. Hafter, 43 J. 


—— 


Wolle. 

Breslau, 18. Febr. (Orig. Ber der Bank, u. 
bol iet Bei äußerfter Geſchäftsſtille beſchränkten 
ſich die letztwöchentlichen Umfätze auf einige Detatl⸗ 

f g ſchuren zu 
— an Lauſitzer Fabrikanten, ſowie von einer 
Partie Gerberwolle, weiche nach der Rheinprovinz 
Abnahme fand. Im Uebrigen find noch einige Pöſt⸗ 
chen ſchleſiſcher ungewaſchener Wolle von 1825 KN 
und ſerbiſche Gerber⸗Zackel ca. 23 & im Verlehr ger 
weſen, von welchen letzteren für Holland bezogen wor⸗ 
in 5 Geſammtumſatz ca. 300 E., Preiſe unver⸗ 
ändert. 


Verkäufe von polniſchen und ſchleſiſchen Ein 


r. 


Sch 
Neufahrwaſſer 20 Febr. Wind: SzW. 
Nichts in Sicht. 
—— — ͤ⁰ůů3sß3ß85E᷑Fö — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ert v. 10 a Arb. v. 19. 

Wen r. 4% dun. 105,90 85 70 
lber ir. Staatz. 91,80] 91,50 
Ari Weg 178,50 177,50 b. ½ % eb. 87 57 
Juni⸗Juli 182.5012 ww. % 0. 9696 
Rogs feftet, | de. 4. . 58. 2, 10102 
April, ea 143,50 142,50 Sons. Bankerssis! 68,70 68,70 
Ma⸗Jun! 141 40,50 berdendex- 88.239 229 
Juni⸗Juli 741 40,50 Frengsſer 31 530% 
ereolenm Numkimer 34,80 34,7 
aer, M eus franz. = 103 — 

Ap il⸗ Maß — — [te Srrsüf. 401,30 402,50 
K pril We. 54 53 50] ien G0) 43,200 3,8 
Sprung Det. Sildergens: 65,50 69,50 
loco 57,20) 57,100 fl. Aartnsten 84, 273,90 
Apeil⸗ Mai 59,10 59 fach. Dastnozer 183, 200183,10 
ung. Gas- II, 81 91 reden. Lend 20,36 — 

Aal. Rente 70,10. 


Wetesrslagiſche Depeſche dem 20. Fel uar. 


are Tem d Mina tee Koma e 


apgrande 342,2 — 4.2 N chwachſbewölkt. 
— — 342,4 — 6,4 W ſckhwach ber eckt 
eters dar 340.5 — 69 NW ͤ ſchwach Schnee 


Stockholm 343,2 — 8 80 W mäßig bewölkt. 
Meslag . 335,1 —17, 4 SSW 

Mentel 344 1—11 ID mäßig heiter. 
Flensburg 342 0— 1.4 O0 


Körriasberz 3430-13 88 SO ſſchwachſpeiter. 
ig 343 —10 5 Rinpfll — Nebef. 
ens 41 6595 15 Gelten 
etz 2— 6, wa iter. 
elber 39.4 — | O lie 8 
. 40, — 48 8 mäßig eit 
Bebſſel .. 1836 6— 08 ONO mäßig ſſchw. bew } 


u 370 0,29 

Pesbader 882 5— 4609 
Tre: 3 9-2 — 2606NO 
var 337.3 — 1,8 NO 


ein: s war die durch äußeren Pon p gläg zen ſte, 
die Rom gefeten. Der Papſt fılbit zog in feier- 
licher Proceſſtion vom Vat can herab bis gu 
Peterskirche, die er durch eine nur bei die ſer Ge⸗ 
legenheit geöffnete und eigens zu dieſem Zweck er⸗ 
fund ene go dene Pforte betrat. Am On erſonntage 
lagen hier 200,000 Menſchen auf den Knieen und 
empfingen vom Vater der Luctezia Borgta de 
Vergebung ter Sünden. Aber mit tem Jahre 
1500 waer auch bie eigentliche Gſar zveriode tieter 
Feſte vorüber; als Benedict XIV. 1750 noch ein- 
mal eins feierte, kamin nur Bett er 
und Vagabunden; das achtzehnte Jahrhun⸗ 
dert war zu rationaliſtiſ v, um au den 
Träumen der Ablaßſeliattit Gefallen za 
finden, 1800 fiel aus begreiflich n Gründen jede 
Feier aus; 1825 ward fie von Leo XII. — wie 
Pius IX. heute verfihert — „in feſt ichſter Weise“ 
erneuert, aber auße halb Roms achtete man kaum 
darauf: das Wichtigſte war, daß zwei beutfite 
Gelehrte den Anlaß benutzten, um ein Buch über 
vie Jubeljahre überhaupt zu ſchrelben! 1850 ging 
noch ſpurloſer vorüber. Beute wird das andere 
ſein. Die katholiſche Welt iſt genügend durch 
die Schmerzensrufe bes hl. Vaters und die Agi⸗ 
tationen der ultramontanen Pieſſe vorbereitet. 
Man wird wieder in größerem Maße nach Rom 
wallfahrten, ſich die Vergebung der Sünden er⸗ 
kaufen und die Kaſſen im Vatican füllen. Schon 
find alle Vorbereitungen getroffen; von Berlin, 
Paris und London iſt den Frommen e ne bill ge 
Beförderung per Schuelliug (welch' ein Hohn Liegt 
darin!) in Ausſicht geſtellt und auch die Freuden 
follen, wie in alten Zeiten, nicht vergeſſen we den: 
paſſende Abſtecher nach Neapel, in die Campagna 
find in Ausſicht geſtellt. — 


— — Ale Bonifaz das F ft vor 575 Jahren 
ſtiftete, that ee es, um die Zügel ber Regie ung 
nicht aus feinen Händen gleiten zu laſſen, um bie 
Völker in Bewezung zu bringen und den Fürſt n 
zu manifeſtiren, welch' eine Gewalt dem be ligen 
Stuhl beiwohn! Aber ka mhat e er tiefen Tri mph 
errungen, da ſtürzte er jäh ings von dem Gipfel ſeiner 
Macht. Der Papß, welser die Wafprühe den 
Curie fo hoch, wie mie einer vorher gefihraub I 
on allen Königen unberingte Botmäß gkeit Be” 
fordert hatte, unterlag der Gewalt eines weltlichen 
Fürfſen — Heute erneuert Pins IX, das Juß um 
u einer Abſicht, die der det Jeu fehle n er 

€ 
K 


* 
will beweiſen, daß die Völker ſeinem NN noch 
ehorſamen, 7 ihre Könige und Ka er gu 
fragen, will di ſen dadurch die Macht feines Wortes 
offenbaren. Auch Pius hat die Anſprüche des 
Pepfithum gleich jenem un urlich hech geſchraubt, 
feine eigene Unfehlbarkeit zum Dogma erhoben. 
Ob nun auch ex und ſeine Nachfolger daſſelbe 
Loos haben werden, wie Boniſa) und die welche 
ihm folgten? Schon it der Kiichruſtaat nicht 
mehr Eigentbum der Kirche und der Valican kaum 
beſſer als jener Palast, der die eritieten Vöter 
nach dem erſten Jubiläum in Avignen aufnahm! 
— Nach fünfdundert Jahren ſind tie Präten⸗ 
ſionen und Yurände des Papftthume nur wenig 
verändert. Während Alles fortgeſchri'ten iſt im 
Wechſel der Zeiten, beharrt dieſes allein auf feinem 
Fleck: Trotz bietend den Ercungenſchaflen ud 
1 der Neuzeit, der veränderten S innesweiſe 
der Meuſchen. Es iſt — wie Mepbiſtep eles Jagen 
würde — e en 
geblieben ſtets von gleichem Schlag 
Und noch ſo wunderlich als 3 am = 


Tag. 
(Schl. Jig 


Ein fetter Stier, enen 


iſt zu verkaufn Powunden II. per Alt 
Dollſtadt. Kist. (1119 


20—30 Stück Schweine, 


amen, welche geſonnen find, ihre Nies 

E ann N ung. f rn 2 86 legeabe be ober Hebt; 

f inden paſſende Gelegenheit bei der Hebe⸗ 

„Die dehrerſt lle an der Schule zu Boden» | amme Radtke, ee No. 4. 

winkel fol zum 1. April d. J. anderweitig] Verſchwiegenbeit ſelbſtverſtändlich. (1104 
beſetzt werden. 9 

Dicſelbe gewährt außer freier Wohnung 


DEN Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 5 
von Bremen ae Newyork una Baltimore 


n meinem Schneiderunterricht 


ER können noch einige Damen Theil| Nürnber 24. Febr. nach Baltimore | Mose} 27. März nach Newport weniaſtens ; Jahr alt, ſucht zum Kauf 
und Feuerung, ſowie einer Landnutzung von nehmen. 9 Sch bert — * Behr me naht e, e erer A 
e a ae 19) „Schubert, 98er („März „ Newport Leipzig 7. Abril, Baltimoref 1 € S En 
gewährten ern — ein baare — Ileiſchergaſſe 60. Ohl 10. März „ Baltimore] Rhein 10. April „ Newyork 160 fette cha 1 
Einkommen von 683 Mk. 3 5 Tr Hansa I3.M&3 „ Newyork | Nürnberg 14. April „ Baltimore „n fette Schweine in Si kowitz. Verkauf 
FFT 1 65 Neckar 20. März „ Newyork | Main 17. April Newport 22 fette Schweine in Sieralowig. Berka 
V Er 98 5 8 Braunschweig 24. Drärz „Baltimore . 3 womöglich im Ganzen ichene Bohlen 
nnen 14 Tagen bei uns einzureichen. ah 55 „ i - ? ſüte 3 . r. 1200 C/ gute richene Bohlen, 
Danzig, den 17. Februar 1875. poſtlagernd Berlin, Poſtamt No. 15 iſt die Bar Vreiſe „ Erſte Cajüte 495 M, zweite Caſüte 300 N en 4 ſtark, fichen zum Were 
1194) Der Magiftrat. Adreſſe des gegenſeitig anonymen Dei: Zwiſchendeck % * kauf beim Mühlenbefiger in Wieck, % 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 405 Nr, Zwiſchendeck 90 m 
von Bremen nach Neworleans, 


Navre und Havana anlaufend: Köln 9. März . 
; Paſſage⸗Preiſe Caſüte 630 RK, Zwiſchendeck 165 M * 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische 


Agenten ſowie 
Die Direetion des Norddeutſchen Lloyd. 


Die in ibrer Art in Deutſchland bis jegt einzige 


eitſchenfabrik BE 


von Schuler & Dethleffs in Jony in Württemberg, 
empfiehlt ihre wegen ihrer Dauerhaſtigleit und Eleganz überall beliebten Fabrikate in 
Holz, Rohr und Fiſchbein, von den ordinärſten bis zu den allerfeinften Sorten. 
Groſſiſten angemeſſener Rabatt. 


n dem Concürſe Aber das Geſellſchaffs⸗] rathsvermictelungs-Inſtitut 

vermögen der Danziger Credit⸗ und 6 6 
Sparbank C. Kempf u. Comp. dierſelbſt mer. 
ſollen auf Antrag der Gläubiger mehrere L 
bedeutende Forderungen, die im gewöhn⸗ Alles Näbere, wie der Gang der Vermitte⸗ 
litten Verfahren nicht beizutceiben geweſen. lung iſt aus den zu überſendenden Proſpec⸗ 
öffent(ih. verfleigert werden. Zu dieſem en zu erfeben, welche mit directer oder ano» 
Zwecke ſt ein Termen nymer Adreſſenangabe unter obiger Adreſſe 

(741 


Vor No er 3 5 Briefmarke wird gebeten. 
mer No. 14) anberaumt worden, von welche FFC 
ER hie, . Bietungsluſtige Havanna⸗Cig Arten, 
n Kenntn ß geſetzt werden. : lle 18 382 
Ene Beſchreibung der Forderungen nebfi IE [One Re 18,90, 25.20, 00 0. 
Angabe der Beweismittel Liegt im Bureau Bıdeten zu 250 Stuck a Mille 20 . 
* den ee aut 275 aus. yy anilis-Cigarren a Mille 20 5 
Re Paten on ER Havanng Aus Cigarren (Origi⸗ 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. nal⸗Kiſten 50h Eich. e Mille 12 % 
Der Concurscommiſſar. (1137| Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
Aßmaun. f 500 Stück ſende franco. 5 
Tie — 1 e a und U; Sonichtor, Breslau, Weidenſtr. 22 
Schächters iſt in unſerer Synagogen⸗ 
Seen vom 1. Mai c. vacant. Das Ur orbma er! 
fixirre Gehalt beträgt 600 Rink. außer den Extra weißes B lob pe 
Rebeneinfünften, die eben foniel einbringen. S. Dahn eng aſſe 89 
Bande en un An-. in ner, Breitg f te 
meldungen an dem endſtehenden Vorſteher zu B U 
auholz, 


Richd. Dühren & Co., 


ſuchen 
898) Danzig, Milchkanneng. No. 6. 


98 De .—. 
2 Lehrlinge "BE 
Söyne ordentlicher Eltern) finden in me nem 


Galanterie: u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſofort Unterkommen. Herrmann Aſcher, 
59977 He 295 17 Pe 
sine Beamten-Wittwe wünſcht 2 bis 8 

> junge Mädchen, welche die Schule be⸗ 
ſuchen, von Oſtern ab in Penſion zu neh⸗ 
men. Nähere Auskunft ertbeilt bereitw lligſt 
Herr Diviſionspfarrer Collin, Pfefferſtadt 
48, Vorm. von 10—12 Uhr. _(536 
Has zum 1. April cr. ein geb’Iveter, 


Saat-Kartoffel-Geschäft 


des Rittergutsbeſ. A. Busch zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Pr. 
liefert, alle empfehlenswerthen Deutſchen, Amerikanischen und Engliſchen Kar⸗ 


590 
toffel⸗Sorten frei bis Berlin, Stargardt in Pr. und Danzig, welche auf 9 


eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werden. 
55 Es verſendet gratis und frau ey: 
1. Special⸗Catalog von Original⸗Kartoffenn 38 Sorten. 


2. Illuſtrirten Catalog des Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäfts 123 Sorten. 


per Vergütigung von Nmk. 1,50 in Briefmarken franco. 
er: 


richten. 
Hoher En in Oſtpr. 10. Februar 1875.| in verſchiedenen Dimenfionen, billig zu ver⸗ ray r 1.5061 dan ken Tranı lader e tor don Di Ka 
Der Synagogen Vorſteher. kae e Jonn Petrowsky TJ 
i 7 Generale für die Pr. Preußen: ˖ f n (1178 
2 Domnauer. 782 1089) Neufahrwaſſer. General⸗Agentur für die Pr. Preußen: A. P. Musoate in Danz g. rienwer der. 11 


Desgleichen mehrere Schock tannene 


In einem hieſtgen größeren Fabrik⸗Comtoir 
Hakenſtangen 


ee eee findet zu Oſtern ein 


Lehrling, 


mit guten Schulkenntniſſen und guter Hanbe 
ici, eine Stelle Selbſtzeſchriebene Mel⸗ 
dungen unter 1132 in der Exped. d Ztg. 
nic de zulegen. Ber? RE 
Eine tücht ge Landwirthin mit guten Atteſten 


Das 1 5 
. 4 . N 
Bank: u. Wechsel Roggen- und Weizen-Kleie 
Geschäft von m gg au haben ren 
Henning & Co. 2 Weoben, 5 Com = 8 hans 5 


Berlin, Rothes Schloss T... a 
empfiehlt ich zur Besorgung — Beſtalmngen auf Kuß⸗ und Bull⸗Kälber 


5 i g - 3) Yn 2 #0 0 - „Ida“, verſeben, älterhaft, wünſcht eine Stelle 
und anderen Börsen zu biligeon f | Jahre 1806. freut, . Kalb dige it 2) 4 ache im Hiefigen Sihsauben-Dampftsift „Lonehiv", bei Sltchafen Damen ober Deren. Auf 
. 5 eos 3 age alt, Daa : dn nLodebirb“, obes Gehalt wird nicht geſehen, 

F e 6 a alk Cal Ne giebt ab Kluge, 6) 6a Autheil im biefigen Schrauben⸗Dampfſchiff „Blonde“, Behandlung. Abrefien fin unter 1133 in 
1 gender Caution eee Parſchau bei Neuteich, Weſpr. (8925 8 Ko . : : landen! e ident Aten de ßen. cautions⸗ 
eee eee eee Von Klee und Grassaaten Der Schlußtermin findet in obiger Reihenfolge ſelbigen Tages Abends von 6 Uhr E fähiger, underbeiratbeter Gutsinſpector, 
5 Side Idi Roth-, Weise, Gelb-, Schwedisch. Klee, ab in der Börfe ftatt. der feit längerer Zeit Gü’er felbfiftändt 


Der Zuſchlag erfolgt bei annebmbarem Gebot innerhalb 24 Stunden nach Schluß irthf d gegenwärtig no 
der Auction und bleiben die reſp. Meiſtbietenden bis dahin an ihr Gebot gebunden. bewirthichaftet, und geg g noch 

Die Verkaufsbedingungen find bei den Unterzeichneten zu erfahren und werden 
vor der Auction bekannt gemacht. 


Wundklee, franz, Luzerne engl., ital., 
an e 5 e egtn an ne Knnuigras, div. 
a 2 esengrüser, Schafschwingel, ferner ächt 
e amer. Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu- 
ern bereitet ihre Böalin E auf das ge 1 55 Lager und empfehle solche 
Szamen zum ein. Militairdienfte vor. 81 W. I. h 
Beziun des Sommer⸗Unterrichts am 20. 7 „ LENMANN; 
April. Auskunft und Programme durch die] 680) Danzig, Melzergasse 13. 


2. er, Stärke Wickenſiebe 
0 f | änzli⸗ . Reini 


* 1 empfiehlt 3 2 
Technicum seen, A. Zimmer, Naxel. 
Mittweida. . ren Fu une 

tis durch die franzöſiſche Billards 


(Königreich Sachsen). Direction. 


1 


von der Wege eit. 


sub 1149 in der . d. Sta. niederzulegen. 
J. Domansky, A. Wagner, Ein verbeiratbe er Infpecter ohne Familte, 
Stellung. Adr. sub 1150 in der Exped. d. 
Leopolds hall-Stassfurt nöthiser Schuldildung. (1188 
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handels ewüchſe 
En 
und vermooiter Wieſen und Weiden Ihe Oſtern eine Stelle. Gefällige Adreſſen 


einem größeren Gute in Stellung, ſucht an⸗ 
655) 3 vereidete Schiffsmakler. im Defig befter Beugnſe über felbft- 
mische Fabriken zu Leopoldshall Sin, eigen Are Haag ig ana 
deren Filiale main. 

und Futterkränter, für Culturen auf Bruch⸗ und Moorboden, ſowie als 1 gebr. Erz 0 erin, 
Kali-D ü egi Hel nebit Angabe des Gehalts, werben unter 


de weitſg zum 1. April c. Stellung. Adr. 
ſtändiges Wirthfchaften, ſucht zum 1. April 
Vereinigte che 
ch Aotien-Besellschaft Lehrling aus achtbarer Fami 
n und g 
Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfu 
ſicherſtes und billigſtes Düngungs“ und Verbeſſer ungs⸗ Mittel ſanerer die auch in der Muſit unterrichtet, ſucht zu 
1184 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


5 Heben wegen Geſchäftsgufgabe zum Verkauf. beten. 
Aufnahme: 15 = um 
- 181 Offerten sub J. S. 3192 befördert Rudolf M m * e R 
1 De, Berlin Su. und agnesia Präpar ate 8 wird eine Wirthim Für's Fand 


unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftlichen 
$ ern Verſuchs⸗Stationen. 
Proſpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


* Unfere Düngefalze find nicht zu verwechſeln mit dem letzt vielfach ausge: 
botenen ſ. 95 ächten Kainit — einem rohen Bergproducte — welcher große Men⸗ 
a 


geſucht, welche die herrſchaftliche 
Küche verſteht und etwas Handarbeit 
machen kann. Gehalt 50 Thaler. 
Adr. ſtad unter 949 i. d. Exp. d 
Ztg. abzugeben. 


K. Preuß Folterle⸗ Loose Ein Polyſ. Stutzflügel 


ift preiswerth zu verkaufen 


ur, 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18 Vorſtädt. Graben 24, 2 Tr. 
ärz) verſendet gegen baar: Originale N 


56. 1 1 0 i Chlor ä 5 6... sn nn nr Sr 
* 13 . Be 4 Antheile , a Sit seräligen Bea Stung. gen ven fi * hlo magnejlm * | | GE 2 ace Mater! ai en 1 15 m 4 
Mehrere ſchon jetzt an mich ers e eee eee TRETEN! Re , 
in Berlin, — 30. gangene Anmeldungen auswärtiger Allen Kran raft und Geſundheit ohne Medien |Teuterer zuletzt 1 Jahr in Berlin als 


Garderobier fungirte, empfiehlt 


1 Sohulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 1 
1 Schrift⸗Lithographen 
wünſcht zu engagiren Hermann 
Sohwarz, Königsberg i. Pr., Kneiph. 
Langgaſſe No. 56. (1039 
En hödft zuverläſſiger, underheirathe ter 

Kaufmann in geſetzten Jahren, mit den 
beſten Zeugniſſen feiner früheren Thätigkeit. 
ſucht für jetzt oder ſpäter Beſchäftigung als 
Buchhalter, Men dant, Rechnungs⸗ 
führer, Verwalter ꝛc. 

Gütige Offerten werden unter R. G. 1106 
in der Exp d. d. Bra, erbeten. 


Verſicherungsbeamter 


wird geſucht. Gefäll ge Meldungen unter 
Adreſſe 1190 in der Expd d. Sta. erbeten. 
ür hiesige Oomtolrs werden 
einige junge Leute von grund- 
licher Sohulbildung als Lehrlinge 
zum I. April oder früher gesucht durch 
E. Klitzkowski, Mäkler, 
Heil. Geistgasse 59, 


Sy mein, Gofonialwanzen Geſchäft 


Kaufluſtiger zu Gütern veranlaſſen ö 

mich, Diejenigen Herren Beſitzer, und ohne Ko 
welche Wille us find, bei Beziun 
des Frühlahres zu verkaufen, hier⸗ 
durch höflichſt zu erſuchen, mir recht 
bald ſpecielle Beſchreibungen einzu⸗ 


icken. 
E. L. Würtembe 
Elbing. i 


ſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE vn Bay _ 


stände, 8 


aochen, Knalſbonb. 
mit komiſchem Inhalt empfiehlt in 
neueſtem Genre und in großer 
Auswahl (8307 
bert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. 
Auswärtige Aufträge, um 
deren Zuwendung ich eraebentt bitte, 
rden promp und reell ausgeführt. 


Ootillon- Gegen- E 


rg, 
— = 558 ichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, . Ohle Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
a) BEE eee rauſen, Uebelleit und Er⸗ 
Weser andauernder Kränklichkeit des Be⸗ 
fisers fol das Haus, Elbing, Hei: 
ligegeſſtſtraße No. 16, (beſte Lage) worin 
eit 50 Jahren Deſtillat on und Schank 
mit bedeutendem Bierver lauf verbunden, mit 
Vortheil betrieben worden iſt, unte günſtigen 
Bedingungen aus freier Hand ſofort ver⸗ 


6 NEN RESORT; a [kauft oder verpachtet werden. Näheres bei 
Dem Ausverkauf zurückge⸗ Joh. Wiebe, im Lachs. 


er Medicin wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
W. Beneke, ordemticher Profeſſor der Mediem an der Umiverfttät Marburg, Medicinal 
rath Dr. Angeiſtein. Dr. oreland, Dr. Campbell, Profeffor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 

Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
auf Verlangen eingeſandt. 
Abgekürzter ne n aus 80,000 Certiſtcaten. 
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer. Bonn, 10. Juli 1852. Revaleseiöre 
Du Barry sriet in vielen Fällen alle Arzueten. Sie wird mit dem größten Nutzen an⸗ 
ewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 


ſetzter Pelzwaaren Ein ſehr ihn 
eiten ꝛc, bei, Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 


ich Buſammuffen für 3 Thlr. 
hinzugefügt. Schwaan a Elle von eingebautes Gut, Verſto 8 N / € 

pfun krankhaften 3 , 

8s Meile von der Stadt u. direet. Ei: | Bla euer et Mit 8 Exfelge ker —5 nt 


5 * an. F Woher eme e 
4 0 € 4 9 * 2 
1146 ee ienbahnverbindung, Areal 150 |dieies wirklich unhägberen Mittels nicht blos bei Hals und Bruftranfpeiten, fonbern 
Hektar, dovon 57 Hektar Flußwieſen, auch bei der Lungen und Luftröprenihwindiuht. (L. S.) Nud. Wurzer, Medicinal⸗ 


FR SER 


N m 100 Sella bo- rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften itglied. brauche ich einen jungen toätigen Gehilfen. 

Kindermehl (Milchmehl) ee ee Dane vertdoht, „st. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der Uni⸗ Danzig. (1164 

befter Erſatz für Moana 1805 Wohnhaus, fämmtl. Wirthſchaftsgeb. verſität Marburg, fügt in der „Berliner Kliniſchen Wochenschrift“ 8. April 1872: „Ich W. Wiedelinski. 
Jeich⸗ 


wegen feiner großen Näerkraft, le 
ten Verdaulichkeit und ſeines billigen 
Preiſes von den bedeutendſten Aerz. 
ten empfohlen. Preis pro 1 J fund 
Re: 32 Portionen 16 Gr oder 1 Mk. 


3 Albert Neumann, 


werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re- 

valenta Arabien“ (Kevalesciöre) verbaufe. Das ind Lit im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 

licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trog: 

ten; die Reralesofre hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen volltommen hergeſtellt.“ — 
. Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 

Zittern an allen Gliedern Abmagerung und Hypochondrie. 5 

brechen 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langlährigem Kopfweh und Er⸗ 


nen, maſſiv unter Pfannendächern, baare 
evenüen Mark 2000 jährlich, 

ſoll mit compl. Inventar befonderer Ver⸗ 

hältniffe wegen für 426,000 Mark 

bei 45,006 Mark Auzahlung mit gu: 

durch pothefen-Berbältuit verkauft werben 
* 


U 


LTaüchtige Muſiker 


und zwar: 1 erfter Geiger, 1 zweiter Geiger, 
1 Bratſchiſt, 1 Baſſiſt, 1 erſter u. 1 zweiter 
Klarinettiſt, 1 erſter u. 1 zweiter Sornifl, 
Leiſter u. 1 zweiter Trompeler, 1 Flötiſt, 1 
Oboe“, 1 Poſauniſt und 1 Pauker werben 


' FE a a N — ee , 8 i itt von (1171 
zangen Markt 3. (1018 chten Kannenwruckenſamen pro 22 Mark Ar, 75,877. Florian Köller. K K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen; ſogleich feſt engagir 
eee und Sanffomen‘ He das Dominium] und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. 2 | 1 Bromberg 2 Bauer, 
Zorewen bei Wietzig in Ginterpontimern. Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ — "5, ſte Wirihin ard 22 
e 00 Mark Actien der Guano anſtalt Wien, in einen ein ben. n Grade von Ward um, Rervengerrüttun 5 Eda ung einer EUCH 
8 . 2 N „65,715. Fräulein von Montlonis von Unverdaulichteit, S Hlafloſigkeit und 1 er Nähe 
un Niederlage und Danziger Super- Abmagerung. Harofi Danzigs gefudht 


Kahltößfigteit 
Römischer Haarbalsam. 


u haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
Ben 6 No. 48, 8 2170 


Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jühriger Lähmmuß an Händen und Füßen ıc. 
Die Revalesciere iſt vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 
, u beziehen durch Barry dn Barry & Com p. in Berlin, W. 28—29 Paſſage 
— KKaiſer⸗Gallerie) und 163164 Friedri Strafe, und bei vielen guten Apothekern, Dro- 
uen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern im sangen Lande. Depots in Danzig: Carl 
haare und J. G. Amort; in Elbing: W. Dückmann; in Cöslin: Joſef 
Nowack in Colberg: Carl Sehment; in Stolps P. Eppinger. 


dreſſen find in Schidlitz unter No. 55 
bei der Poſt niederzulegen. , (1170 


Ein dunger Commis (Materialift) kann 
zum 1. April 1875 in ein biefiges Ma⸗ 
tetial⸗ und Schankgeſchäft eintreten und ſich 
unter Angabe feiner bioberigen Stellung 
unter No. 1181 in der Expedition dieſer 
Zeitung melden. 


E sind billig zu ver- 

aufen. Oflerten unter 1169 in der 

Erped. d. Itę. erbeten. 8 
2 Maſtochſen 


ſtehen Czeezau bei Ruhnke zum Verkauf. 


Um vor dem Eintreffen der neuen Modelle mit den älteren gänzlich zu räumen, empfehle ich die noch vorrätsigen wenigen 


Costumes, Tuniques und seidene 


zu ganz ungewöhnlich billigen Preiſen. Unter den zurückgeſetzten Stoff⸗Reſten größeren Maßes befinden ſich noch: 


Schwarze glatte und gemuſterte Barsges, 


glatte und faconnirte Eeru⸗Stoffe, 
W. JANTZEN. 


ſchwarze und farbige Seiden⸗Poplins. 
Kaffeehaus 


um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 


Rips-Paletots 


— — ä ——ũ—ä —— — — 


Das dem Hospital zu St. Jacob 
gehörige, an der Schuftenlagake 
belegene Grundſtück, der kleine Hollän⸗ 
der genannt, beſtehend aus emer 
Wind⸗Mablmühle, einem neuen 
Wohnhauſe, in dem eine Krugwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, nebſt Stall u. 
Scheune und ca. 102 preuß. Morgen 
Acker und Wieſenland, ſoll vom 1. 
April d. J. ab auf 12 Jahre ver⸗ 
pachtet werden und ſteht hiezu Sonn⸗ 
abend, den 20, Februar er, 
Nachmittags 4 Uhr, im Conferenz⸗ 

immer des Hospitals Schüſſeldamm 
No. 63 ein Licitations⸗Termin an. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
find täglich beim Inſpector des Ho⸗ 
ſpitals Schüſſeldamm No. 63, Thüre 3, 
einzuſehen, können auch gegen Vergü⸗ ze 
tigung der Coplalien Auswärtigen! 
eingeſandt werden. Das Grundſtück f 
iſt der Nähe der Stadt wegen zur Bi 
Milchwirthſchaft beſonders zu em⸗ 
pfehlen. 

Danzig, den 4. Februar 1875. 


Sonntag, den 21. Februar: 
in eee eburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Großes 
Locomobilen ED Gonoert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4 oſtpreuß. 
Nu tant (50 69 Grenadler-Negt. No 5, unter Leitung ihres 
— 7 ERSTE Un? Eon Ihneiitert Herrn Kilian. 


bau und Obſtzucht vertrauter, unve-| S 7 7 7 
| hriratheter Gartner findet ſogleich Stellung n 


lin Reimannsfelde bei Elbing. Mel⸗ 
dungen daſelbſt, wie in Elbing, Lange Hin⸗ Sonntag den 21. Februar: 
terſtraße 22. ee ee 
a Eten jungen Mann, Eiſeuhändler, der C ONCER 5 
wi x 
Anfang 4 Uhr 
9810 F. Keil. 


werden in kurzer Zeit ſauber und gut unter beſonderer Leitung 


einer tüchtigen Directrice angefertigt, a 


M. T. Angerer, 


bereits 6 Jahre in größern Geſchäften 
als Gehilfe fungirt, ſucht von 1 eich oder 
oer 1. April Stellung in einem Eiſen⸗ oder 
dem ähnlichen Geſchäſte. Off. erb. u. 1041 


5 x en e 
Die Vorſteher des Leinen, Handlung und Xäſche⸗ Fabrik, Z. Olten DI Audi id einige ee a ec 0 1 
f ange 35 aire, welche für böhere Lehrauſte R er 
Hospitals St. Jacob. RE ee Ne . vorbereitet werden folen. Etwaige Offerten im Apollo Saale - 


u 


bite ich an mich direct zu ſenden. 


Domansky, Ülschowskl. Lippuſch, Kr. Berent, 17. Februar 1875. 


Soncert 


1 cl En 2 17 7 i ENTER WRITE 8 817 9 1 Sachsze, beer 
Auction zu Herzberg. Montag, den 22., und Dienſtag, den 23. Febr. Sg 1 a 


Billets a 3 Maik u. a 2 Mark, 
bis 12 Uhr, bei (1124 


2 F. A. Weber, 
9 Buch⸗, Kauft: u. Muſik.⸗ Handl. 


Suat-Gerite. 
Sehr feine echt Bötzmiſche Gerſte, em⸗ 
pfehle ich zur Saat und nehme Beſtellungen 
entgegen. Probe liegt zur Anſicht bei mir 
aus. M. Jacohy, Neuteich 
Kin junger Minn, gelernter Materialiſt, 
mit auter Handſchrift und mit auten | = 
Zeugniſſen verſehen, fucht pr. 1. April Stel⸗ 
lung als Lagerdiener, Comtoiriſt oder Ex⸗ 
pedient. Gef. Off, nimmt die Exped. d. Z. 
unter 1185 entgegen. . 
Eine Wirtbin, die bereits 20 Jahre meifter ⸗ 
} theils ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, in 


kommen in dem 


Gr. Ausverkauf 


des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ 3 
gaſſe No. 8 3 


zu gerichtlichen Taxpreiſen 


zum Verkauf: 


Garnirte und ungarnirte Bamen-Winterhüte, Oapotten, 
seidene und wollene Merren- und Damen-Tücher, 
Schürzen, wollene und Morgenhauben, leinene Tücher, 
echte und Halb-Sammoete, Federn, Blumen, Seiden- 
Band, Sammet-Band, Herren-Shlipse, Gardinen, Klel- 
der-Mull, Tarlatans, Buckskin-, Glace und Rehleder- 
Handschuhe, ag Seiden-Zeuge, Kragen, 
tulpen. 


Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Dienitag, den 16. März 1875, 
3 Vormittags 9 Uhr, 5 
werde ich zu Herzberg bei dem Guts beſitzer E 
Herrn Joh. Dan wegen Aufgabe der dor⸗ 
tigen Wirthſchaft an den Meiſt bietenden] 
verkaufen: 1 
16 Arbeitspferde, 2 elegante Wagen⸗ 
pferde (Schimmel), 1 dunk Ihr Hengſt, 
1 Schimmelreitpferd, 11 dreijähr., 6 
zweiiähr. Jährlinge, 16 Kühe und 
Stärken, theils friſchm. theils tragend, 
4 echte eſtfr. Bullen, 5 ſtarke Ochſen, 
5 einfähr. Kälber, 16 Faſelſchweine, 
1 einſpänn. complett s Ponny⸗Fuhe⸗ 
werk, 2 Halbrerded-, 1 Spazier⸗, 1 
kleinen Kaſten⸗ 5 große, 2 dreiſpänn. 
Arbeits⸗ und 1 Eggen⸗Wagen, kleine 
offene Droſchle, 1 Phaeton, 1 zwei⸗ 
rädr. Wagen, 2 kleine, 1 Familien⸗ 
Spazier⸗ und 3 Arbeitsſchlitten, 1 
Paar Kuumetgeſchirre mit Silber⸗ 
beſchlag, 3 Geſpann ſehr gute lederne, 
und 4 Geſpann hanfene Geſchirre, 
Zäume, Leinen, Halskoppeln, Arbeus⸗ 
ſättel, 15 diverſe Pflüge, 2 Raps⸗ 
pflüge, 1 dreiſcharigen Pflug, 6 Paar 
eiſenz. Ergen, I gr. runde Wege⸗Egge, 
7 Landhaken, 1 Erdwalze, 1 Exſtir⸗ 
pator, 1 Kleeſäe⸗, 1 Reinigungsma⸗ 
ſchine, 1 Rapsdriller, 1 großen Cy⸗ 
Under, 1 Getreideharfe, diverſe 
Siebe, 1 neue Häckſel⸗, 1 Musma⸗ 
ſchine, 1 Rübenſchneider, 1 große 
Mangel, 2 gr. Kähne.! Partie Ruder, 
1 Druckwerk, 2 Halbſcheffelmaaße, 
1 gr. Buttertonne, 2 Schrootmühl n 
1 Hirtenbude auf Rädern, Flachs⸗ 
brachen, Flachsh cheln, Spinnräder, 
Haspeln, mehrere Bienenſtöcke, 1 engl 
Ziehſäge, 2 Breitſchneideeiſen, 1 Partie 
oltes Eiſen, mehrere große und kleine 
Ketten, Kaſten, Kiſten, Hölzerzeug, 1 
Flügel, Haus⸗, Küchen⸗ und Stall: 


Langgaſſe 78 
Run W oe 1:3 — haben. 
_ Friegrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 21. Februar 1875 


Kaſſenk 4 A 5+ U ds. 
ee ee eee 
a Berfon 5 Ar, Kinder zahlen bie Hälfte. 
EB Der Taal iſt gebeizt. N 
7993) H. Landen bac. 
Dienſtag, den 23. Februar, 


II in der Stg. erbeten. 
m Auftrage ſuche ich einen Rechnungs⸗ 
ö E führer und Amtsſecretär gegen 900 
Mark Gehalt; einen rechtſchaffenen, arbeit- 
ſamen, verheir. Gärtner und einige gut 
empfohlene Wirthinnen. 
1225 e 5 . ie Sahrer, Bogg-upfubl 10 
CoCo Tem neue er 21 if 9 7 al Sint 
5 aaren⸗Lagerung oder auch a ta 
werden gut gewaſchen, ip 1 8 oe und Ben 1 
ui bf euboden zu ern oder ichgael 
moderniſirt und gefärbten vermiethen. Näheres zu erfahren Hunde⸗ 


en 
-HMulk 
in der an 


E parterre wird an dem Vorſtädtiſchen 


August Hoffmann, Seiligegeifta. 26. 


Loncert 


zum Beſten des Arndt Denk: 
mals auf der Inſel Rügen. 


Stadt- Theater. 


Die folgenden Gaſt⸗Vorſtellungen finden 
außer Abonnement unter bekannter Preis⸗ 
Erhöhung ſtatt. . 

Sonntag, den 21. Februar. 6. Gaſtſpiel des 
Fräulem Aglaja Orgeni: Der Frei⸗ 
ſchütz. Große Oper in 4 Acten von 
C. M. v. Weber. he 

Montaa, 22. Febr. Drittletztes Gaſtſpiel 
des Frl. Aglaja Orgöni. Auf Ver⸗ 
langen: Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Roſſtni. 


„Graden Danas zu mteth en ge ſucht. Meld. 
garten. (1186 


Eine herr chaftl. Wohnung von 4 bie 
5 Zimmern nebi Zubehör, mit Waſſer⸗ 
ſei lung, wird zum 1. April ce. zu miethen 
geſucht. Adr. u. 1191 i. d. Exp. d. Zig: 
Ein kleiner Laden mit großem Schau 
fenſter in der Breitgaſſe Anfangs der 
RR Damme zu jedem Geſchäft geeignet iſt zum 
1. April zu vermiethen. Zu erfragen 1. 3 


Prämien⸗ Anleihen 


mit Gewinnen zur Verlooſung: 


Hö Niedrigſter Gewinnziehung a a er 

1 05 a autes a, Sec Gewinn Mr per Oer. e. 37, Ecke der Breltgaſſe (N 9 en eee A se ‚Bartriel ben Sl 

gebäubr, 46 Fuß lang, es Fuß breit : : 10000 ) l r 5 5 ar. 

von Bindewerk, mit Bohlen bekleidet e 8 . 100. Loe 200.000 8 190 ML 4 82 Lan fuhr 78 iſt de für 1 tg Luſtſpiel in 3 Allen von Sar⸗ 

und Pfannen gedeck, zum Abbruch. Meininger 2 Fl. Looſe 30.000 80 8 Ni. 4 4 9 e een dou. Vorker: Mit der Feder. Dra⸗ 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ Ruſſiſche 100 Mabel⸗Looſe. 200,000 Rub. 125 Rub. 2 PR Winter bequem eingerichtete Wohnung Amo et im 1 Akt von Schlelinger, 11 
bracht werden. Den Zahlungs » Termin Mailänder 10⸗Fres-Lobſe 104000 Fres. 10 Fres. 1 7 N mit Eintrut in den Garten und Gar Mittwoch. 24. Febr. Vorlegtes Gaſtſpi: 
werde ich den mir bekannten Käufern bei 8 2 100000 re 0 tenkaus anderweitig zu vermietzen. des Frl. Aglaja Orgsni, vollſtändig 


Venetianiſche 30.Fres., Looſe 100,000 Lire 30 Lire 4 

Ich empfehle diele Looſe zum Kauf per Eaffe und auf Abzahlung. 

Bi Kauf auf Abzablung ſpielt das ganze Loos ſchon nach Erlag 
der erſten Rate zu Gunſten des Käufers. 

Controle über Loospapiere übernehme ich grat's. 


Martin Goldstein, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 


1163) 10. Langenmarkt 10. 


neu einſtudirt: Der ſchwarze Domino, 
komiſche Oper in 3 Alten v. Auber 

Donnerftag, 25 Febr. Drittlentes Goſt⸗ 
0 des Frl. Frieder ke Bognchr. 
Juditth, Tragödie ia 5 Akten von 


ebbel. 

. 26. Febr. Letztes Gaſtſpiel und 
Abſchiede⸗Vorſtellung des Frl. Aglaia 
Orgéni. „Uubeſtimm.“ 0 

Sonnabend, 27. Febr. Vorletztes Gaftipiel 
des Fil. Friederſke Bognar. 
Vall zu Ellerbrunn. Luſtſpiel 
3 Akten von Bum. Vorher: die 
Schanſpiele. Luſtſpiel in 1 An von 
W. Fr edrich. a 2 


der Auction anzeigen. Uabekannte 12857 | a nn 8 We 
R Eine Wohnung b. 3 Jim⸗ 
mern mit Zubehör h 

miethen geiucht. Adr. beliebe man mit An. 
aabe des Preiſes i. d. Exp. d. Ztg. u. 1026 


abzugeben. — 
Gewerbe Verein. 


77 8 e Dienftaa, den 23. Februar, Abends, prä⸗ 
9 leiſe 7% Uhr, Vortrag des Heren Predige 
uf Beriling vor Damen und Herren, über 
2 


e e 


Photopraphien 
Frl. Aglaja Orgeni 


in Viſit⸗ und Eabinetformat (neue Auf⸗ 
nahme) zu haben bei 


Nennt 


Gottheil u Sohn, ; ’ ; 3 ir ve Erkennungskärte ift beim Ein gange vor- | ___ I: NDR 
5 ch. Reſt. von Cigarr. verkaufe, um damit zu räumen, zu nadfleb. herab zeſ. Preiſen: f 2 ; 
unn 5, 2. Eioge.__ en Eren, e 22 A jent 3 b. M. meinen Der Vorftand. Selonke’s Theater. 
Milita r⸗ Pädagogium, an: 3 ee e * . Reinhardt’s 8 den 5 Gehe, 4 
Berlin. Chriſtineuſtraße No. 4. Corvus e s . ran Directrice Rapp a 
Schuclle u. ſich. Vorber. z. Offiz., Acht Havanna Ausschuss 35 30 — Etablissement 1 Damen bestehenden MÜnn. Plafti- 
Fähnrichs⸗ (reſp. Brimaner⸗), Abitur. belle... ᷣͤ K 30 VF in Jäſchkenthal. ſchen Geſellſchaſt. U: ſaufte denn 
u. Freiw.⸗Examen. Voszügl. Lehrträfte. C00 See 25 „ 20 = » Heute Sonntag, den 21. Februar cr, tirung, oder. Der arich. 
Gute u. bill Venſ. Nüs. d. Proſp. Havanna Ausschusses 20 . 19898 Auftreten meiner neu engagirten Poſſe in 6 Bildern. Merz. Auf an 
L. Rubolohi. Mal Dien. Höhne, Dreck“ melder 13, 24 3 Wiener Singſpiel Geſellſchale be tehent a Da 2 ge: 
) 7 La Perl S L216 ¼% - e 5 1 „unter Lei ung 142 
Algierer Blumenkohl, enten 1 1 de genen ee See,, Großer Maskenball. 
A Kopf⸗Salat, Band age r 5 sa 3 7 * e Anfang 4 ha 8 2% Hr. Der i lender der Unngnee 5 
5 e s 2 3 WINE 7 i j von x : 
nina TR a VS 12% 10 8 en ae; Reinhardt. 28 November v. J. u. No. 567 


2 * 
„Kauf ciner Gaſtwirthſchaft“ 
44 ebeten, ſeine Adreſſe an Mühle 
Ehmilne v. Ca thaus, Frisur. Ox 
elnzuſenden. — 


«182 
LNuſchri Ma II 1192 
I br. Gonmiffonstafhe 


Radieschen, 
Italieniſche Prünellen, 
Italieniſche Maronen 


Nach auswärts verſenden Probezehutel gegen Nachnahme. 


| 
u "Carl Krieger, Sausig, Siepengafe . @tlangherei 


zu Neufahrwaſſer. 


Patentirtei 


| Ari i Abend 7 Une Ge augsüb 
empfiehlt \/ Atmosphärische Gaskraftmaschine a Da Kühe. anden 
N System LANGEN A U . Anmeldungen neuer Mitglieder werden] mit für An 5 i x 
ER G. Amort, 5 a % „ Pfordekrätte. bei dem Heren Marfepalt erbeten. en eee al 
Lauggaſſe 4. az Aue \ Erprobte, billige Betriebskraft Iso Der Vorſtand. gvebſt Inhalt 2 u. Belobnung, Langgaſſe 32, 
i 4 in neuer voereinfachter Construction. | EEE TEC Teer parterre. 8 (1069 


Ein erfahrn. Buchhalter 
wünſcht jeine freie Zeit mit Buchführen, Corre⸗ 
ſpondiren (engl., franz. u. deutſch) oder 
. Arbeiten auezufüllen. Adreſſen unter 
No. 1134. 


Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur / Cublkmeter pro Stunde und Pferdekraft. 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


Berantwortlicher Redakteur O. Rösner. 
Druck und Verlag von A. 
a Daze 


Montag, 6% Uhr: Geſangverein in 
per Gymnaſtal⸗Aula. (1151 


W. Kafe me 


Großes Be 


